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quer zur Mimdung. Durch Hinzufügung des in nord-füdlicher Richtung vd. 
110 km breiten und in oftweftlicher Richtung vd. 136 km langen Bregelitront- 
gebiets wäre das Memelftromgebiet weit befjer abgerundet — eine Andeutung 
dafür, daß beide noch in jüngjter geologifcher Vergangenheit ein gemeinfames 
Ganzes gebildet haben. 

Das Gejammtgebiet hat die Haupterjtrecung mehr von Südweit nach 
Nordoft, weil von Nordweit die Oftfeebucht und von Sidoft das PWolesje weit 
eingreift, jo daß der Berührungspunft des Weichjel-, Memel- und Dyjeprgebiets 
nur etwa 300 km von der Kiüfte des Kurifchen Haffs entfernt liegt. Die nord- 
westliche Lücke in dem das Gejammtgebiet umfchreibenden Trapeze nehmen die 
Dftjee und das weitlich anfchließende pommerfche Küftengebiet ein. Die Südmejt- 
ecke füllt nördlich das Odergebiet und füdlich das Donaugebiet aus. Der Süd- 
punkt ift zugleich Berührungspunkt des Weichjel-, Donau und Dnjeftrgebiets. 
Legteres veicht etwa bi zum Oftpunkte des Weichjelgebiets. Von da an um: 
jpannt das Dijeprgebiet den Oftrand des Weichjelgebiets, jowie den Süd» und 
Oftrand des Memelgebiets. Ext an feiner Nordoft- und Nordgrenze folgen die 

Gebiete der in den rufitichen Oftfeeprovinzen mündenden Gewäfjer Düna, Kurtjche 
Ya und Windau, zulegt ein fehmaler Streifen des furländifchen und oftpreußifchen 
Küftengebiets. 

I. Bug der Sauptwalfferfcheiden. 

Die vorherrichende Größe des Weichjelitromgebietes, welches das Memel- 
iteomgebiet Doppelt und das Pregeljtromgebiet dreizehnfach übertrifft, läßt es 
begründet erjcheinen, daß wir zunächit den Verlauf der Hauptwafjericheide des 
Weichjelgebiets betrachten, jodann die Wafjerfcheiden des Memel- und des PBregel- 
gebietes, joweit nicht für die Berührungslinien der drei Gebiete bereits vorher 
eine Befchreibung gegeben ift. 

1. Hanptwafjerfcheide des Weichjelitrongebiets. 

Den größten Theil der Weftgrenze des Weichjelftromgebiet3 bildet die Be- 
rührungslinte zwifchen Oder: und Weichjelgebiet, die im Oderwerfe (Bd. I ©. 6/7) 
kurz bejchrieben tft. hr Südpunft liegt in den Weftbeskiden unweit der Weichiel- 
quellen auf dem Ochozditoftocke bei 49° 33° n. Br. und 36° 37° 5. 2., wo im 

Zuge der europäischen Hauptwafjerjcheide die Gebiete der MWeichjel, Oder und 
Donau zufammentreffen. Diejer wichtige hydrographifche Knotenpunkt beißt an- 
nähernd diefelbe geographifche Länge wie die Weichjelmündung, und der weitliche 
Zweig der Hauptwafjericheide zeigt einen viel jchlanferen Verlauf als der weit 
nach DOften ausbiegende öftliche Zweig, den wir unten näher betrachten. yener 
weitliche Zweig verläßt das Oderftromgebiet erft auf dem Kamme des Bommer- 

jchen Landrücens in Nähe der Brahe-Quellfeen. Während die Wafferjcheide bis 
dahin vorwiegend nordmwärt3 mit geringer Abweichung gegen Wejten gerichtet 
war, wendet fie fich von dem Weftpunfte des Weichjelftwongebietes ab, dem 
Kamme des Landrücens folgend, gegen Nordojten bis nahe zur Danziger Bucht.
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Auf diefer Strecke trennt fie die Gebiete der Küftenflüffe Wipper, Stolpe und 

L2eba von den zur preußifchen Unteren Weichjel fließenden Gemwäfjern (Brahe, 

Schwarzwaffer, Ferje) und von der Radaune, deren Waljer durd die Mottlau 

nach der Todten Weichjel geleitet wird. Der Noxdpunft des Weichjelgebiets, der 

Dohnasberg (+ 206 m) liegt nur etwa 10 km von der Oftjeefüfte entfernt. 

Bon ihm fenkt fich die Wafferfcheide vafch nach Südoften und erreicht die Küfte 

der Danziger Bucht bei Neufahrwaijer. 

Der öftliche Zweig der Hauptwaffercheide verläuft vom Ochozdito bi3 zum 

Usjofpaffe, joweit ev das Weichjel- vom Donaugebiete trennt, zunächit auf dem 
Hauptfamme der Weftbeskiden, jodann über die Zentralfarpathen, die Niedere 
Tatra und das Leutjchauer Gebirge, durch die Oftbesfiden und das Karpathijche 
Waldgebirge in der Aequatorialvichtung auf etwa vier Längengrade, während 
die Abweichung in der Meridianrichtung nach Süden nur etwa "/s Breitengrad 
beträgt. Man kann alfo den auf Bl. 1 im Längenjchnitte näher dargejtellten 
Verlauf in den Karpathen im Allgemeinen als weft-öftlich anfehen. Die das 
Dnjeftrgebiet abgrenzende Scheidelinie, welche das Karpathiiche Waldgebirge und 

die Vodolifche Platte durchquert, ift in der Hauptjache von Weftfüdweit nach Dit- 

nordoft gerichtet. Exft im Flachlande tritt entjchiedene Nordrichtung ein, bis 

die jüdwejtlich ziehende Breußifche Seenplatte erreicht wird. 
Dom Ochozdito (+ 894 m) aus fteigt die Hauptwafjerjcheide, nachdem fie 

den Zwardonpaß (+ 673 m) überjchritten hat, auf eine kurze Strecke füdlich bis 
zum Narzagipfel (+ 1236 m) und lenkt hier in die aequatoriale Kammrichtung 
der Weftbesfiven ein, die von 49'/.° n. Br. wenig abweicht. Syn der Babiagura 
erreicht fie hier den höchjten Bunft (- 1725 m), in dem weftlich davon liegenden 
Slinapafje (+ 809 m) und dem weiter öftlich liegenden Besfidpafje (+ 703 m) 

die tiefiten Eimfattehrmgen. Bald nach Meberjchreitung des Beskidpafjes wird 

die oftwärtS weiter ftreichende Kammlinie der Wejtbesfiden bei dev Bufovina- 

fuppe von der Wafferfcheide in jüdlicher Richtung verlaffen. 
Diefe verfolgt nunmehr den Meridian 37'/° 5.2. und überfreuzt auf 

ihrem Wege zu den Zentralfarpathen den tief eingejenkten Neumarkter Thalkefjel 
(+ 655 m), wo mooriges Gelände die weitlich zur Waag und Donau fließende 

Arva vom oberen Dunajeegebiete trennt. Am Volovec (+ 2065 m) erreicht die 

Wajjerjcheide den Kamm der Liptauer Alpen und geht über den Lilifjowepaß auf 

den fcharfen Feljengrat der Hohen Tatra über. Da die dftlichen Zentralfarpathen 

von den Gejchwifterflüffen Dunajec und Voprad umfpannt werden, jo verläßt die 

Hauptwafjerjcheide bei der Gubrinafpige (+ 2435 m) wieder den weftsöjtlich 

ftreichenden Hauptlamm der Hohen Tatra und biegt auf einem Querfamme füd- 
wärts um nach der Zurcolajpige (+ 2437 m). Bon da finft fie rajch hinab in 
da3 PVoprader Längenthal, das die beiden parallel gerichteten Gebivgsketten der 
Hohen und Niederen Tatra von einander trennt umd gegen Weiten von der 
Waag, gegen Often vom PBopper durchfloffen wird (Sattelpunft unweit Cforba 
+ 898 m). an geringer Entfernung vom Popper zieht die Hauptwafjerfcheide 
über die VBorberge der Niederen Tatra (Kozi-Kamen + 1243 m) in wejtsöftlicher 
Richtung nahe am 49. Breitengrad bis zu der das Leutfchauer Gebirge abtrennenden 
Einjattelung unweit der Stadt Poprad, wo ein flacher Nücen (+ 575 m) den
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Popper von dem zur Theiß fließenden Hernad trennt. ihren höchiten Bunkt auf 
der Kammlinie des Leutfchauer Gebirges bildet die Kuliguva (+ 1252 m), bei 

welcher Kuppe der Abfall nach einev + 601 m hohen Thalfenfe beginnt, welche 
inf3 das Waffer zum nahen Boprad, rechts durch die Tarıza zur Theiß jendet 
und von der Eijenbahnlinie Kafhau—N.-Sandee durchzogen wird. Hier über- 

jcehreitet die Hauptwafferfcheide den Pjeninijchen Klippenzug und fteigt dann auf 
einem Seitenafte nach dem HSauptfanıme der Djtbesfiden. 

Nachdem alfo der Beskidenfamm auf 87 km Länge verlafjen und eine 
ducchfchnittlich 42 km breite, den höchiten Theil der Zentralfarpathen umfajjende 

Fläche dem Weichjelftwongebiete hinzugefügt worden ift, nimmt an der Mincol- 
fuppe (+ 1157 m) die Hauptwafjerfcheide wiederum ihre frühere Aequatorial- 
richtung in etwa 49%/° n. Br. auf. Am weiteren Verlaufe werden die Zuflüfje 

der Wislofa von denen der Theiß abgegrenzt; die Bergzüge des Flyich find hier 
aber jchräg zur öftlich ziehenden Scheidelinie gerichtet, die auf den VBerbindungs- 
rücken vom eimen zum anderen übergeht. Diefer niedrigite Theil des Gebirges 
bejigt al3 tiefite Einjattelungen den Dujawapaß (-+- 559 m) und Duflapaß 

(+ 502 m), zwijchen denen die höchjte Erhebung am Jaworysfagipfel nur -- 740 m 
beträgt. Deftlich vom Duflapafje macht fich die hernach im Karpathifchen Wald- 
gebirge jcharf hervortretende Südoftrichtung der Bergzüge bereits deutlich geltend. 

Die Hauptwafjericheide fteigt nunmehr wieder an (Ramjengipfel -- 863 m, Xup- 
fowpaß + 584 m), befonders auf dem Hauptlanıme des Waldgebirges (Kalicz: 
gipfel + 1335 m, Uszjofpaß + 859 m), der die Zuflüffe der Theiß von denen 
des San jcheidet. Nahe beim Uzjofpafje in Nähe der Sanquelle liegt auf 49° 
n. Br. und 40° 33° 5.2. der Südpunft des Weichjelftwongebietes. 

Am Siüdpunkte verläßt die Hauptwafferfcheide den Hauptfamm des Wald- 
gebirges und damit das Donaugebiet, da die nordwärt3 lagernden PBarallelfetten 
einerjeit3 nach dem San (Weichjelgebiet), andererjeits nach den Nebenflüffen des 
Dnjeftr Vorfluth haben. Auf diefen jatteldachförmigen, wie mit dem Lineal ge- 
zogenen, gegen Nordweit gerichteten Barallelketten umzieht die Wafjerjcheive, vom 

einen zum anderen Bergzuge überjpringend, das Quellgebiet de3 Diyeftv 613 
Dobromil, wo die Höhen fich gegen das Flachland der Vodolifchen Platte abzu- 
dachen beginnen. Bon Dobromil bis Nudki läuft fie annähernd parallel mit dem 
Diyjeftr gegen Often (Durchjchnittshöhe + 300 m, tieffter PBunft + 275 m) und 
ift gegen das zum San abwäfjernde Wiszniagebiet ftellenweife jo undeutlic 

ausgeprägt, daß für die hier mehrfach geplante Kanalverbindung feine Scheitel- 
haltung erforderlich wäre, jondern das Speijewafjer aus dem Dijeftr entnommen 
werden könnte. Von NRudki fteigt fie langjam gegen Norden auf den flachen 
Kamm (+ 396 m) des Lemberg— Lubliner Hügellandes und begleitet alsdann 

 deffen jüdoftliche Nichtung bis jenfeitS Lemberg, wo diefer Höhenzug vom 
+ 350/450 m hohen Nordrande der Podolifchen PBlatte abzweigt. Dem zum 
fejjelförmigen Bug-Styr-Beden fteil abfallenden PBlattenrande folgt die Wajjer- 

jcheide gegen Often, oft dicht neben der Kante des Abfalles, bis zu einer die 
Quellen der Zloczowfa und des Bug umjschliegenden Einbuchtung. Dort liegt 

der Oftpunkt des StromgebietS auf 49° 49° 40" n. Br. und 42° 50° 10" 8.8.



es 19 = 

Bei Bialyfamjen fällt die Hauptwafjerjcheide vajch am Steilrande der 

Podolifchen Platte hinab nach dem etwa 150 m tiefer liegenden, halbfreisförmig 

von der Vlatte und jenem novdweftlichen Ausläufer (Lemberg — Lubliner Hügel- 

[and) begrenzten Becken, deffen weitlicher Theil die Zuflüffe des Bug auffanmelt, 

während die Gewäfjer des öftlichen Theiles vom Styr zum Dnjepr geführt wer: 

den. Zwifchen diefen beiden Gefchwifterflüffen zieht die Wafjerjcheide innerhalb 

des Beckens durch zumeift niedriges Flachland (Ducchichnittshöhe + 230 m) gegen 

Norden nad) der aus Gebilden der Kreideformation aufgebauten Bodenjchwelle 

zwifchen Sofal und Wladimiv-Wolynsf, welche das Bug-Styr-Bedlen gegen das 

ausgedehnte Flachland des PWolesje abjchließt. Während ich die höchjten Punkte 

hier noch etwas über + 260 m erheben, nimmt die Höhenlage der nordwärts 

ziehenden Wafferfcheide von + 170 m im füdlichen Theile des Polesje langjam 

bis zu + 146 m auf der nahe am 52. Breitengrade gelegenen Mittellinie ab, wo 

der Dirjepr-Bug-Ranal gefreuzt wird. Dabei weicht die Scheidelinie des Dnjepr- 
und Weichjelgebietes am weiteften aus ihrer Nordrichtung gegen Weiten ab in 
Jrähe des Pırypetquellfumpfes, der nur 2,5 km vom GSteilvande des bloß 10 m 

tiefer Iegenden Bugthales bei Zbereze abfteht. Wom Kreuzungspuntte des Dijepr- 
Bug-Ranals hält die Waffericheide Nichtung gegen Nord-zu-Wejt ein bis zu dem 
die Nordweitecke des Polesje bildenden Sumpfgebiete des Bialomjezer Urwaldes 
(+ 150/180 m), aus dem die Jafiolda zum Pıypet, die Lesna zum Bug umd 
die Quellbäche des Narew abfließen. Auf der diefes Sumpfgebiet nordwärts 
bejäumenden, bi3 zu + 252 m hohen Bodenjchwelle Liegt unweit Chruftowo der 

Berührungspunft des Dnyjepr-, Weichjel- und Memelftromgebiets, wo die Grenz. 
linie des Weichjelgebiets ihre bisherige Eigenschaft al3 europätjche Hauptwafjer- 

jcheide einbüßt und gänzlich in das Zuflußgebiet der Dftfee eintritt. 
Zwifchen den Gebieten des Oberen Njemen nnd Narew folgt fie der vom 

hydrographifchen Knotenpunfte bei Chruftowo gegen Nordweiten nad Sofulfa 
ziehenden Bodenfchwelle nur am Anfange und am Ende, da die in den Ntjemen 
fliegende Swisloez wejtlich von Ddiefen niedrigen Köhenzuge entipringt und die 
Wafferfcheide zu einer Ausbuchtung in das Bialyjtofer Flachland nöthigt (+ 180 m). 
Bon den + 230/240 m hohen jandigen Anhöhen bei Sofulfa fällt fie langjam 
nach der Auguftower Senke, in welcher die Scheitelhaltung des durch Gzarna- 

Hanza und Netta den jemen (Memelftrom) mit der Bjebrza und dem Nlarew 

verbindenden Auguftowsfifanals auf + 126 m liegt. Dabei nähert fie fich dem 
Ijemen unweit Grodno auf 12 km im tief eingejchnittenen Bruche bei Jaginty, 
das gegen Dften vom Bopiliabache nach der unterhalb Grodno mündenden Lo- 

josna, gegen Weiten vom Nurfabache nach der Bjebrza ducchfloffen wird (Thal- 
wafjerjcheide zwijchen Bopilia und Nurka + 128 m). Nördlich) von Auguftum 
erjteigt fte allmählich den Scheitel des Vreußifchen Landrüctens, der im Nord» 

weten der rufitichen Gonvernementshauptitadt Sumalfi feine umfangreichite hohe 

Anjchwellung hat. Wo die Gebiete des Weichjel, Memel- und Pregelftroms 
zufammenftoßen, Liegt bier der höchite Wunft des Naremwgebietes bei Prawylas 

(dicht an der NReichsgrenze) auf + 294 m. 

Bon diefem Berührungspunfte unferer drei öftlichen Steomgebiete läuft die 
nunmehr das Weichjelgebiet vom Pregelgebiete trennende Wafjericheide im AL-
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gemeinen, entjprechend der Nichtung des Landrücens, nach Südmweften. Yhr 
Lauf ift jedoch ftark ausgezact, da fie über rvegellos zerjtrente KRuppen hinweg 
die mit Wafjerflächen oder Mooren angefüllten becen- und vinnenförmigen Ver- 
tiefungen umgehen muß. Unbejtimmt ift aber ihre Lage nur in den die tiefite 
jüd-nördliche Bodenjenke ausfüllenden großen Seen Mafurens, die durch den 
PBifjet nach dem Nlarew und durch die Angerapp nach dem PBregelitwome Abfluß 
haben; unter gewöhnlichen Verhältniffen bildet dort die Seeenge an der Kulla- 
drücke zwifchen dem Fagodner und Lömwentin-See (+ 116 m) den Scheidepunft 
des Abflufjes. Die zahlreichen Emm und Ausbuchtungen der Wafjerjcheide ent- 
jprechen abwechjelnd je einem der zum Weichjel- oder PBregelftromgebiete gehört- 
gen Wafjerläufe. Auf die der NRominte (Bregelgebiet) entiprechende Einbuchtung 

folgt die Ausbuchtung, welche der Rospuda (Weichjelgebiet) entjpricht, auf die 
Einbuchtung der Goldap (Pregelgebiet) die Ausbuchtung des Lyclfluffes u. |. w. 
Am fehärfiten ift dies ausgeprägt bei der im Sensburger Kreife weit vorjpringen- 
den Einbuchtung der Deine-Seenkette (Bregelgebiet), auf welche die jpi zulaufende 
Ausbuchtung einer nach dem Sruttinnafließe (Weichjelgebiet) entwäfjernden Seen- 
fette folgt. 

Nachdem die Wajjerjcheide die das Sensburger Hügelland vom Höckerlande 
trennende Bodenfenfe überjchritten hat, erreicht fie den hydrographifchen Sinoten- 
punkt zwifchen Neidenburg und Dfterode, von dem eine Reihe von Wafjerläufen 
zum Narew, zur Unteren Weichjel, zur PBafjarge und zum Bregelitrome abfließen 
(Durchichnittshöhe + 230 m). Die von hier gegen Vordweiten über das fo- 
genannte Oberland nach den Trunzer Bergen und zulegt mit jteilem Abfall zur 
Küfte des Frifchen Haffes führende Wafjerjcheide begrenzt auf diejer legten 
Strecde die Gebiete der PBafjarge und Baude, welche nebjt denen des Friiching 
und einiger Kleinen Küftenbäche, die gleichfalls in das Frifche Haff münden, fich 
dreieckfürmig zwifchen Weichjel- und PBregelgebiet einjchieben. 

Die Länge der Hauptwafjerjcheide, vom Ochozditoftoce ab gerechnet, be- 
trägt für den moejtlichen Zweig bis zur Danziger Bucht 1225 km, wovon 

1045 km auf die Grenzlinie gegen das Ddergebiet, 180 km auf diejenige 
gegen das pommerfche Küjtengebiet entfallen. Der weit nach Often voripringende 
öftliche Zweig hat vom Ochozdito bi8 zum Friichen Haffe eine Yänge von 2445 km, 
und zwar beträgt die Länge der Grenzlinie gegen das Donaugebiet 528 kn, 
gegen das Diyejtrgebiet 428 km, gegen das Dijeprgebiet 605 km, gegen das 
Memeljtromgebiet 286 km, gegen das Bregelitromgebiet 463 km und gegen das 
Küftengebiet des Frifchen Haffes 135 kın. — Die Gebirgjtreefe der Wafjerjcheide 
ift von Tefchen bi8 Dobromil 690 km lang (44 km liegen wejtlich vom DOchoz- 
dito), aljo nur mit 19 °/o an der Gefammtlänge betheiligt. Von der Flachland- 
jtrecfe entfallen im Wejten 410 km auf die Bolnifch-jchlefiiche Platte, im Djften 
310 km auf das Lemberg— Lubliner Hügelland und die Bodolifche Platte. Bon 
der übrig bleibenden eigentlichen Flachlanditrecte gehören 770 km zum wejtlichen 
und 1490 km zum öftlichen Zweige der Wafjerjcheide des Weichjelitromgebietes. 
— Die wichtigjten Nebenflüffe der Weichjel, welche ihr Gebiet bi8 an die Haupt- 
wafjerjcheide vorfchieben, find nachjtehend in der Neihenfolge aufgezählt, wie fte
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von den Weichjelquellen aus auf einander folgen. Die Länge des ihrem Theil- 

gebiete zufallenden Stüctes der Hauptwafjerfcheide ift in Klammern beigefügt: 

auf der linfen Seite 

Przemsza (127 km), Pilica (265 km), Bzura (113 km), Brahe (296 km), 

Schwarzwafler (24 km), Radaune (83 km), 

auf der rechten Seite 

Sola (85 km), Sfawa (41 km), Naba (4 km), Dunajec nebft Boprad 

(232 km), Wislofa (76 km), San nebjt Wislot (864 km), Bug (745 km), 

Yarem (157 km), Bjebrza nebft Lyckfluß (302 km), Biljet (99 km), Omulef 

(152 km), Soldau (27 km), Drewenz nebjt Oberländifchem Kanal (90 km), 

Elbingfluß (77 km). 

2. Hanptwafjerfheide des Memeljtrongebiets. 

Als Ausgangspunkt für die Betrachtung der Hauptwafjerjcheide des Memel- 

ftromgebiet8 nehmen wir ihren Schnittpunkt mit der Mittelachje des Thalzuges 

an, den vom PVolesje aus zunächft der Quellbach Losza und fodann dev Obere 

Itemen verfolgt. Er liegt im Sumpfgebiete des Polesje mit etwa + 170m 

Meereshöhe auf xd. 45° 12° 5. & und ıd. 53° 20° n. Br. Dex Imfsjeitige Zweig 
erreicht jehr bald das bis zum Nande des Polesje vorjpringende Nowogrudefer 

Hügelland und fteigt auf demfelben, gegen Weiten ziehend, bis zu -+- 236 m 
Meereshöhe. Im Nähe der oberen Szezava wendet fich jedoch die al3 europätjche 
Hauptwafferjcheide wirkende Scheidelinie zwifchen Memel- und Dnjeprgebiet 
wiederum nach dem Polesje zurück und bejchveibt einen großen Bogen durch Diejes 
jandig-fumpfige Gelände bis zum Berührungspunfte mit dem Weichjelgebiete un- 
weit Chruftowo. Auf diefem Wege wird die auf + 154 m liegende Scheitel 
haltung des Oginskifanals im Wygonowsfijee gefreuzt (vergl. ©. 5) und, 30 km 
weiter wejtlich, dev Südpunft des Memelftromgebiets in 52° 35‘ n. Br., 43° 
11° 85.2. erreicht. Die Fortjegung des Zugs der Wafferjcheide zwijchen Memel- 
und Weichjelgebiet ift bereits auf S. 12 bejchrieben. 

Der vechtsfeitige Zweig der Hauptwafjericheide gelangt ebenfalls aus dem 

Bolesje ziemlich bald auf den feften Boden der nordwärts ziehenden Bodenjchwelle 
de8 Oszmianyer Hügellandes und ihrer bis + 343 m hohen Fortfegung, die im 
Norden der Gouvernementshauptitadt Minsk nach der Hochlitanifchen Hochfläche 
führt. An der tiefen Einjattelung zwijchen der Abzweigungjtelle des (längs der 
Minst— Wilnaer Eijenbahn gegen Weftnordweit ftreichenden) Oszmianyer Hügel- 
landes einerjeitS und jener Bodenfchwelle andererjeits entjpringen in geringem 
Abjtande von einander mehrere Seitengewäfjer des Oberen Njemen, der Wilja, 
des PBrypet und der Deftlichen, in den Dinjepr mündenden Berezyna. Auch weiter 
nördlich wird die Bodenjchwelle mehrfach von Einfattelungen durchfurcht, die nad) 
beiden Seiten Wafjerläufe entfenden, befonders im Quellgebiete dev Wilja und Oeft- 
lichen Berezyna. Die hierdurch verurfachten Ein- und Ausbuchtungen der Wafjer- 
jcheide unterbrechen die biS zum Berührungspunfte mit dem Dünagebiet gegen Norden 
führende Nichtung in zumeist fehlanfen Linien, wobei unweit der Dywinojaquelle
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der Oftpunft des Memelftromgebietes in 54° 23° n. Br. und 45° 39 5.8. 
erreicht wird. 

An diefem im Nähe des Serwerzjees befindlichen Berihrungspuntte verliert 
die Wafjerjcheide ihre den Zufluß der Dftfee und des Schwarzen Meeres tren- 
nende Eigenjchaft und Lenft in die Nequatorialvichtung beiderjeits des 55. Breiten- 
grades ein, welche nach Weiten durch das Seengebiet der Hochfläche von Hoch- 
litauen führt. Mit bogenförmigem Umjchwenfen um das Quellgebiet dev Disna 
in die Meridionalrichtung des 44. Längengrades gelangt die Wafjerjcheide nad) 
der Litanifchen Seenplatte. Aus der feenveichen Hügellandfchaft im Südweiten 

von Dimaburg, wo ihr höchjtev Punkt auf + 204 m Meereshöhe Liegt, wejtlich 
fortjchreitend, evreicht fie dann in der Njewiazajenfe, deren Thalweg gegen Süd- 
zu-Weft von der Ajewiaza zum Unteren Njemen, gegen Norden von den Urjiprungs- 

gewäljern der Kurifchen Aa durchflofjen wird, bei Bonjewicz einen die + 50 m- 
Linie nur wenig überjteigenden Sattelpuntt. Zwifchen jener Senfe und der 
Dftfeekifte legt in einer Ausdehnung von 2'/ Längengraden die Samogitifche 
Hochfläche, auf welcher die Wafjerjcheide nochmals -- 254 m Höhe erreicht. Die 
ziemlich tief in die Hochfläche einfchneidenden Thalzüge der beiderjeitigen Abflüffe 
zwingen die Wafjerjcheide zu mehreren Ein- und Ausbuchtungen, welche zur 
Linfen die Quellgebiete der Dubifa, Jura und Minge, zur Nechten die Quell- 
gebiete der Windau und ihrer Nebenbäche umfchließen. Beim Ausbiegen um 
die Quellen der Minge gelangt fie zum Nordpunfte des Memelftromgebiets in 
56° 7° 50° n. Br., 39° 13° 40" 8. 2%. neben einer gegen Norden von der Erla 
zum Bartauflufje, gegen Süden von der Salanta und weiterhin von der Minge 
durcchflofjenen, tief eingefchnittenen Thaljenfe. Nachdem diefe Senke bei Salanty 

überjchritten worden tt, bleibt die Wafjerjcheive unmittelbar am vechtsjeitigen 
Rande des jidmwärts gerichteten Mingethales, dejjen geringer Abitand von der 
DOftjee und dem Kurifchen Haffe im Stüftengebiete (außer der bei Memel miündenden 

Dange) nur ganz unbedentenden Wafjerläufen Raum gewährt. Der Endpuntt 

liegt am Kurifchen Haff neben der Mündung des Atmathitromes. 
Die Länge des Linfsjeitigen HZweiges der Hauptwafjerfcheide, vom Aus- 

gangspunfte im emenquellgebiete ab gerechnet, beträgt 910 km, die des vechts- 
jeitigen Zweiges 1215 km, die ganze Länge aljo 2125 km. Hiervon entfallen 
auf die Grenze gegen das Pregelftromgebiet 296 km, gegen das Weichjelftwom- 
gebiet 286. km, gegen das Dnjeprgebiet 683 km, gegen das Dünagebiet 305 km, 
gegen das Gebiet der Kurifchen Aa 230 km, gegen das Windaugebiet 202 km 
und gegen das Kitjtengebiet 123 km. — Die Theilgebiete der wichtigeven 
Vebenflüffe legen fich in nachitehend verzeichneter Ausdehnung an die Haupt- 
wafjerjcheide: 

auf der linken Seite: 

Szezara (182 km), Zelwianfa (65 km), Swisloez (88 kin), Gzarna-Hantza 

(138 km), Szeszuppe (173 km), Ntemonienftrom mit Zuflüffen (88 km); 
auf der rechten Seite: 

Wilja oberhalb der Zejmianamündung (336 km), BZejmiana (58 km), 

Swjenta (189 km), Vtjewiaza (150 km), Dubifa (106 km), Yura (44 km), 
Minge (207 km).
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3. Hanptwafferfheide des Pregelitromgebiet2. 

Das Pregelftromgebiet wird nad Südoften in der auf ©. 12/13 bejchriebenen 

MWeife vom Weichjelgebiete begrenzt. An der Weftgrenze fchiebt fich zwifchen 

beide Gebietsflächen ein von der Pafjarge und anderen Küftenflüffen entwäfjertes 

Dreieck, deffen Grundlinie an der Küfte des Frifchen Haffs liegt. Die Wajjer- 

icheide gegen das Pafjargegebiet läuft von dem auf ©. 13 bezeichneten hydro- 

graphifchen Knotenpunkte (+ 230 m) zwifchen den Uuellgebieten der Pafjarge und 

Alle hindurch gegen Novdojten nach dem Allenfteinev Höhenlande und dort gegen 

Norden über das Guttjtädter Hügelland (+ 179 m) nach der Heilsberger Sente, 

welche auf der Dftjeite von der Alle, auf der Weitjeite von dem im die Pafjarge 

mündenden Drewenzbache ducchfloffen wird. Während in der Einjenkung des 

Allenfteiner Höhenlandes die Wafferjcheide auf etwa + 100 m Liegt, beträgt ihre 

Höhenlage in der Heilsberger Senfe + 90 m. Dagegen erreicht fie auf den 

Landsberger Höhen nochmals über + 200 m Meereshöhe, bevor der Abjtieg 

nach dem Frifchen Haffe erfolgt. Bei diefem Abftiege wird fie durch das bei 
Pr.-Eylau tief einbuchtende Quellgebiet des Friiching aus ihrer Nordrichtung 
bedeutend abgelenkt, jo daß fie auf der legten Strecke, mit dem Unterpregel 

nahezu parallel, gegen Weftzzu-Ntord zieht. 
Senjeits der Einmündung des Pregelftromes in das Frijche Haff fteigt die 

Wafferfcheive, die hier das Küftengebiet des Samlandes abtvennt, nordwärts 
ziemlich vafch nach dem jogenannten Alfgebivge (+ 112 m) und fällt dann wieder 
langfam gegen Often mit fnieförmiger Grundrißform nach dev Einmündung der 
Deime in das KAurifche Haff. Von da verfolgt fie bis zum Quellgebiete der 

Snfter Nichtung gegen Often mit einer flachen Einbuchtung an den Quellen der 
Zuflüffe des Nemonienftromes und einer flachen Ausbuchtung längs der in ge- 
vingem Abjtande fließenden Infter. Sowohl im wejtlichen Samlande, als auch 
in der Landfchaft Nadrauen (zwijchen Deime, PBregel und Ntemonienbecden) läßt 

fi die Hauptwafjerjcheide nur fehwer verfolgen, da fein Höhenzug das ebene 
Gelände unterbricht. Bis zum wejtlichen Rande des diluvialen Hauptthales, 
das von der unteren Infter ducchfloffen wird, erhebt fie fich allmählich auf etwa 
+ 70 m, wogegen das auf der Scheitellinie diefes Thales gelegene Kallweller 
Torfbruch nur + 22 m Meereshöhe hat. Bon da zieht die Scheidelinie des 

oe Pregel- und Memelgebiets über den jchmalen, niedrigen Nücen zwifchen den 

Barallelitrecfen der niter und Szeszuppe, auf welchem die Hochmoore wafjer- 

jcheidend wirken, nach dem wenig über + 50 m hohen njter-Quellgebiete, das 
ungefähr auf demjelben Meridiane liegt wie der Berührungspunft der drei öftlichen 
Stromgebiete (vergl. ©. 12). Auf dem Wege dahin wird fie jedoch zuerjt Durch 
eine weit zurück jpringende Einbuchtung, welche das Gebiet der in die Schirwindt 
(Debenfluß der Szeszuppe) mündenden Naufchwe umfchließt, und fodann durch eine 

flache Ausbuchtung um das Quellgebiet der PViffa und Nominte abgelenft. An 
den Naujchwequellen ift ihre Lage unbejtimmt, weil das Vackledimer Moor auc 
nach der PBiffa Abflug hat. Während die Wafjerjcheide bis zu der oftsweitlichen, 

von dev unteren Pifja und Dobup durcchfloffenen flachen Einfenftung mur an 
wenigen Punkten über + 70/80 m Meereshöhe erreicht hat, fteigt fie nunmehr
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nach dem Hügellande des PBreußifchen Landrücens ftärfer an und liegt vom 
MWisztyter See bi zu jenem Berührungspuntte der drei Stromgebiete durchweg 
über + 250 m (höchiter Bunft unweit des Hanczajees + 294 m). 

Die Gefammtlänge der Hauptwafferfcheide des Bregelftromgebietes beträgt 
1130 km. Davon entfallen auf die Grenze gegen das Bafjarge- und Frijching- 
gebiet 262 km, gegen das Ktüftengebiet im Samlande 109 km, gegen das Memel- 
jteongebiet 296 km und gegen das Weichjeljtwomgebiet 463 km. — Bon der 
ganzen Länge entfallen auf die Theilgebiete der unfter 136 km, der Alngerapp 
292 km, der Alle 462 km und auf das Untere PBregeljtromgebiet 240 km. 

II. Gliederung der Stromgebiete. 

1. Gebietszuwachs der djtlihen Stromgebiete. 

Das Gewäfjerneg des Weichjelftromgebietes zeigt ebenjo wie bei den 
Steomgebieten der Oder, Elbe und Wejer die Eigenthümlichkeit, daß im vechts- 
feitigen Flachlande fich ein bedeutender Nebenftrom felbftändig entwickelt und erjt 
mit dem Unterlaufe des Hauptitroms vereinigt. Ganz wie bei den weiter weit- 
lich Liegenden norddeutichen Stromgebieten entjteht diefer Nebenftrom aus einem 
von Süden kommenden, gegen Weiten umfchwenfenden großen Fluffe und einem 
zweiten Flufje, der am Baltifchen Landrücken (bei dev Wejer an der Liineburger 
Heide) gegen Weiten entlang fließt und vorzugsweife von Norden her gejpeift wird. 
Aus den im Kap. 5 und im Bd. III auf ©. 445/6 angegebenen Gründen betrachten 
wir den vorzugsmeife von der Preußischen Seenplatte gejpeijten Ntarew als Haupt- 
fluß und den Bug als feinen übrigens gleichwerthigen Nebenfluß. Ihre gemein- 
jame Gebietsfläche ift bei der Einmündung des Narem in die Weichjel an der 
Zufanmmenjegung des Stromgebiet3 mit 46,2°/o betheiligt. Unterhalb diejer 
Mündung, welche einen wichtigen Abjchnitt des Stromlaufes bezeichnet, umfaßt 
die Fläche des Unteren Weichjelgebiets nur noch 19,9°%/o des gejammten Strom: 
gebietes. Dex rechtsfeitige Gebietsantheil überwiegt in Folge dejjen erheblich 
über den Imfsfeitigen, jo daß nach Aufnahme des Narew das Verhältniß der 
vecht3 zur links gelegenen Gebietsfläche 80,6:19,4 — rd. 4,2: 1 beträgt. An 
der Unteren Weichjel gleicht e8 fich wieder einigermaßen aus, bi8 zur Mündung 
auf 72,7:27,3 = xd. 2,7:1. (Bergl. Tabellendband ©. 10.) 

Beim Memelftromgebiete fehen wir ebenfalls eine gewifje Zweitheilung, 
indem die von rechts einmündende Wilja bei Komwno 33,8°%/0 des Flächeninhaltes 
binzubringt. Das Gebiet des Unteren Memeljtroms tritt dann noch mit 27,8°/o 
der ganzen Gebietsfläche hinzu. Hier betragen die Verhältnißzahlen zwifchen 
der rechten und linken Seite an der Vereinigungitelle bei Komwno 65,6::34,4 = 
vd. 19:1 und an der Mimdung des Atmathitromes fait ebenjo viel. Dabei 
muß man beachten, daß im Weichjelgebiete jchon oberhalb der Nlaremmündung 
das rechtsfeitige Gebiet weit größer als das Linfsjeitige it, wie die bildliche 
Darftellung auf Bl. 12 zeigt, wogegen nach BI. 11 im Memeljtrongebiete ober- 
halb der Wiljamündung auf der Iinfen Seite eine etwas größere Gebietsfläche 
als auf der vechten Seite liegt. — Noch viel mehr ijt dies dev Fall beim 
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